
Vereinsname

und -adresse

nicht-öffentliche Veranstaltungen (z.B. Weih-
nachtsfeier, Mitgliedervers. etc.) nicht angeben. 

Alle Veranstaltungen, auf denen Ihr Verein auf-
getreten ist, auch wenn „nur“ engagiert!

Jahr

auch nur seit 2021 (wie 1)

Jahr

auch nur seit 2021 (wie 1)

Tipp: Konzerte mit Spenden (ohne Eintritt) sind hier nicht mit anzugeben!



sog. 
General-
klausel

Nur erfassen, wenn mehr als 3 Veranstaltungen pro Jahr mit fremden Künstlern.
Jahr

auch externe Registerdozent(en)

also auch 2er/3er Gruppen etc. *)

(z.B. Bläserklassen)

„durch den Verein erhoben“ (weil die Frage an den 
Verein richtet)

Aushilfen (Tipp: keine bezahlten Aushilfen)

nicht der eigene Dirigent

Honorare an einhgetragene Vereine zählen hier nicht  dazu. Dagegen sind Zahlun-
gen an selbständige Künstler oder GbR´s (darunter fallen auch nicht-eingetragene 
Musikvereine) mit einzurechnen

Dürfte in unserem Bereich eher nicht vorkommen.

*) lt. Definition „Gruppe“: 2 oder mehr Personen, die zusammen interagieren.“ 
   Und im Vergleich zum Einzelunterricht!

siehe auch Tipps auf der nä. Seite

Fahrtkosten für Proben und AUftritte sind nicht abgabepflicht und damit nicht 
anzugeben



Als Schüler zählen
- nicht die Kinder in der musikalischen Frühförderung
- nicht die Kids im Instrumentenkarussell
- erst wenn wirklich ein Instrument (oder Gesang)
  unterrichtet wird (auch Blockflötenunterricht)

(nicht Dirigent)

Weitere Informationen

Damit Musikvereine ihre Abgabeverpflichtung einfacher feststellen können, hat die Künstlersozialkasse 
folgende Kriterien festgelegt:
• Werden weniger als 20 Schüler im Verein unterrichtet, geht man davon aus, dass keine Abgaben entste-
hen.
• Wenn  zwischen 21 und höchstens 60 Schüler unterrichtet werden, besteht keine Abgabepflicht, wenn 
der Verein keinem Ausbilder eine höhere Vergütung als die Übungsleiterpauschale im Jahr zahlt. Derzeit 
sind dies 3 000 Euro. Wenn aber nur ein Ausbilder eine höhere Vergütung im Jahr erhält oder mehr Schüler 
unterrichtet werden, entscheidet die KSK im Einzelfall. Der Dirigent des Orchesters spielt hier übrigens keine 
Rolle. Es geht hier ausschließlich um die Lehrer, die am Ausbildungsbetrieb beteiligt sind. 

Achtung bei der Bewerbung auf der Vereins-Webseite 
Der  Auftritt auf der Webseite sollte aufmerksam geprüft werden. Wird der Begriff »Musikschule« benutzt? 
Wird das Angebot nach den tatsächlichen Gegebenheiten dargestellt? Wie werden die Lehrer präsentiert? 
Es geht hier im Grunde darum, ob der Verein den Unterricht selbst anbietet oder lediglich eine Vermittler-
rolle zwischen Lehrern und Schülern einnimmt, ohne selbst in die Organisation einzugreifen. Arbeiten die 
Lehrer selbstständig, koordinieren ihren Stundenplan und die Unterrichtsinhalte selbst, übernimmt der 
Lehrer selbst das Zu- und Absagemanagement für seinen Unterrichtstag, und wird die Unterrichtsgebühr 
direkt vom Schüler an den Lehrer
entrichtet (wird ein Vertrag also direkt zwischen Lehrer und Schüler geschlossen), ist die Möglichkeit, dass 
Künstlersozialabgaben gezahlt werden müssen, eher gering.
Will der Verein aber größeren Einfluss auf das Unterrichtsgeschehen nehmen, beispielsweise durch Zuwei-
sung von Terminen, Vorgabe von Unterrichtsinhalten und dergleichen mehr, sieht die Sache anders aus. 
Und wirbt ein Verein mit seiner gut strukturierten und professionellen Ausbildung, ist von einer Abgabe-
pflicht auszugehen. Dann sollte ein Feststellungsverfahren bei der KSK eingeleitet werden.
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